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<^Ve. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr^
höchster Entschließung vom 2ü. September d. I . dcn
Landcsgerichlsrath in Innsbruck, Karl Frecherm von
N e u g c b a u c r . znm Präses des KrcisgciichteS in
Feldkirch allcrgnädigst zn crncilnen geruht.

Der Präsident des k. k. Obersten Gerichtshofes
hat die dnrch Allerhöchste Entschließung vom 24. Juni
d. I . bei demselben neu systemisirtc Stelle eines Di-
rektors des Einreichprolokolls dem bisherigen Adjnnl°
teil. Franz S z l a v i k . nnd die hicdurch erledigte
yldjunkteustclle dem bisherigen Official, NudolfMuch-
m a y e r , verliehen.

Veränderungen in der k. k. Armee.
Pcnsionirnng:

Der Major Franz E y m c r, der Montnrs.Haupl.
Kommission.

V e r l e i h u n g -.
Dem peusionirlcn Hanptnianl^c Franz Schmauch

u. N l) c i m s wald. der Mnjors>Charakter n<l!l()n«n<>.<.

Richlallllsicher W»'ll.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Der „Constillltionncl" theilt eine Reihenfolge
von Korrespondenzen voll intcressmtter Details über
dic Einnahme von S c b a s t o p o l mit. Wir entneh-
men ihnen jene Stelle, an welcher der Korrespondent
dic nach drm eigentlichen Kampfe staNfindcndcn Vor.
gange schildert:

„ . . . Die Sonne neigte sich dem Untergänge
zu, und das entsetzliche Mnskctenfencr begann überall
schwächer zn werden. Slegcr und Besiegte bedurften
der Sammlung nach dem Tage des GcmciM. Auch

dic Kanonen schwiegen, und die Nacht senkte sich auf
die Stadt herab.

Wir fangen an, uns in der Malaloff'Nedonte
fest zn setzen; der General on cllct' bleibt die Nacht
ül'cr in der Ncoontc Vrancion.

Uebcrall herrschte Schweigen; dic Nacht war
sehr sinsttr. Man hörte das ferne Tosen von M.igen
und Menschen, als plötzlich gegen Mitternacht line un»
geheure Helle am Horizont aufsteigt, und wir eine
furchtbare Erderschutterung verspüren; die im vollen
Rückzüge begriffenen Nüssen hatten den kleinen Nedan
i,i die Luft gesprengt. Andere Explosionen, im gro>
ßen Ncdau, in der Zentral'Vastion. im St . Panls'
Fort. im Alerander'/Mt, in der Quarantaillc»Pastioll
hielten die Nacht und auch noch den folgenden Tag
hindurch an. Als es hell wnrde, bemerkten wir. daß
alle Schiffe versenkt, daß nur die am nördlichen Ufer
aufgestellten Dampfer noch übrig waren, und so die
Nnssen das Zcrstörungswerk mit eigenen Händen ge<
fördert halten.

Dcr nun ft'lgcnde Tag war ein Tag der Nnhc
und Traner. Von der Ambulanz des Hauptquartiers
aus wurde Oberst Cassaigne mit uoch andern drei
Stabsoffizieren, vom ersten Korps die Generale Ni»
vct und Breton, vom zweiten General Saint »Pol
l'ccrdigt. Der a line de Maurollcs hat sein Mausoleum
unter den Nmucn Ssbaftopol's,- man lmt nach der
furch!baren O,lplosion Nichls vo» ftinenl Leichnam
aufgefunden. Heute ( l l . ) ist General Pontrrvt^ l>c.
stattet worden.

Die Nllsscn müssen enorme Verluste erlitten ha<
bcn. Die ganze Kmabelnaja ist mit Nüssen übersäet.
Am Tagc nach dem Sturm verlangten sie. den Nest
ihrer Verwundeten fortnehmen zu dürfen; sic holteil
ihrer noch «^0 ab. An IW l i Gesangcnc, worunter
wohl 40 Offiziere, sind anßcr den Verwundeten in
llnsern Händen geblieben.

Die Division d'Antemarre geht heute nach Vai>

dar ab; ohne Zweifel werden wir bald wieder vor»
wärts rücken, obwohl es hcisit. daß die Nüssen im
vollen Nückzugc aus der Krim begriffen seien.

Erst am 1 ! . . nachdem ein Negen die Feuers-
brnnst gedämpft hatte, wurde die Stadt besetzt. Man
untersuchte die Pulvermagazine und Forts um den
Erplosionen Einhalt zu thun. Wer nicht Aligenzeugc
war. kann sich keinen Begriff von diesen immensen
Nliinen inachen, in denen ein Werth von Millionen
in Flammen aufgeht, und n»ö an Trophäen nur ei-
nige tausend Kanonen bleiben."

I n einem spätern, vom 14. September datirtrn

Schreiben desselben Korrespondenten hcipt es:

«Seit meinem letzten Vriese hat sich nichts Vesondc«
res hier ereignet, und alle Wclt ist mit Dcsarmirung
der Batterien und neuen Truppenallfstellungen be»
schäftigt.

Unser zweites Korps dehnt sich stromaufwärts
an der Tschcrnaja aus; das erste gewinnt dadurch
für den Moment Naum und Nuhe, wäbrend unsere
massenhaften Truppenbewegungen gegen den linken
Flügel der Nüssen diesen mancherlei zn denken geben.
Auch die Garnisonen von Enpatoria und Kertsch wer«
den verstärkt, obwohl sich hieraus durchwegs Nichts
über die weitem Pläne des Marschalls enlneh«

men läßt.
Dir Stadt ist von unscrn Truppen beseht; man

armirt einige Batterien, um gegen die nördlichen
ssortifikcttwncit zu operircn. Große Vorrälhe von An«
kern, Tanwerk, ander», MmmolicgeiMlidrn, „ll-brere
Tausend Stück gußrisernc Kanonen, Mörser ?c. sind
in unsern Händen. Das große Nikolaus < Fort und
einige Etablissements und Häuser sind unversehrt gc«
blieben. Bewnndernöwcrth sind dic großen Docks,
die, Millionen gekostet haben müssen.

Der schöne, mit den schwimmenden und rauchen«
den Trümmern dcr russischen Flotte angefüllte Hafen
bietet ein ergreifendes, in seiner Art vielleicht cinzi-

Feul l le lo l l .
Der Straßen- n. Wasserbau in Krain

in den Jahren tltz.D«>^RHH3.
Mitgetheilt von Nl'. E- H. Costa.

«Vie amtlichen Publikationen über österreichische Sta<
tistik nehmen unter den gleichen Mittheilungen der
verschiedenen Ncichc Europa's durch Genauigkeit, Voll»
ständigkeit, Regelmäßigkeit einen hohen Nang ein.
Vor allem gebührt dicscs ^ob den großen «Tafeln
zur Statistik der österreichischen Monarchie", welche
je ein oder zwei Jahre zusammenfassend ein umfang-
reiches Materialc für alle jene Verhältnisse geben, die
in Zahlen ausdrückbar sind. M i l aber dic Bearbei»
tung und Drucklegung dieser Tascln immer einen
größcrn Zeitraum in Anspruch nimmt, und dieselben
daher immer mehrere Jahre später erscheinen, so hat
die Direktion dcr administrativen Statistik vom k. k.
HaMlöministcrium die Bewilligung z„r Publikation
und Herausgabe kleinerer Monograsien aus den aml.
lichen statistischen Materialien in zwanglosen Heften
erhalten, welche seit dem Jahre 18li2 unter dem Titel-
„Mittheilungen aus dem Gebiete der Statistik^ mis
der Hof> nnd Staatsdrnclerei in Wien hervorgehen.

und bereits zur Anzahl von <li Heften voll des reich»
stcu und interessantesten Inhaltes angewachsen sind.
Die Nettigkeit in der äußern Ausstattung, welche alle
Arbeiten der Slaatsbruckerci auszeichnet, verbunden
mit dem Gehalte der Publikationen der Direktion der
administrativen Statistik, würde ein Bekanntwerden
derselben in weiteren Kreisen, für welche .eben diese
zwanglosen «Mittheilungen« bestimmt sind, während
die großcu «Tafeln" mehr dem Statistiker vom Fache
vorbehalten und nothwendig bleiben — verdienen, was
aber bis jetzt, in unserm Kronlande wenigstens, noch
nicht der Fall ist. Statistiker, denen ein Urtheil in
dieser Sache zusteht, haben die österreichischen amtli>
chcn Publikationen im Auslande vielfach gerühmt, so
z. B. Otto Hübncr in seinem Jahrbuch, von Reden
in der „ A n M . Allg Ztg." und andere, so, daß mau
nicht mit Unrecht behaupten kann, es seien selbe im
Anvlandc mehr bekannt, als in dcr Heimat. Und
doch beginnt die Ueberzeugung immer mehr Platz zn
greifen, daß alle wirthschaftlichen Verhältnisse, alle in-
dustriellen und Handclöunternchmungcn der statisti-
schen Unterlage hinfüro nicht mehr werden entbehret,
können. So wie vor einigen Iahrzchcntcn alle Asse-
kuranz«Gesellschaften (nnd damals dicfc allein) nur
alif Grund der genauesten statistischen Erhebungen,
ihre Operationen beginnen konnten, so wird alsbald
auch bei lins sich das Bedürfnist jedem Handelsmann,

dcr nicht auf bloßen Detailverkauf sich bcschräukt (und
auch diesem zum Tbeile). aufdräugeu, nur auf Grund
statistischer Tatcu vorzngehen, wie es ill Nord-Amerika
bereits allgemein, in England hie und da geschieht.
Es wird aber dann natürlich auch die amtlichc Sta«
tistik einen uoch größern Umfang gewinnen und" noch
mehr detaillirt und speziell werden müssen, als sie es
bereits ist. Aber auch dic jetzigen Publikationen wür-
den schon vielsachc Fingerzeige unseren Industriellen
gewähren, wollten sic dieselben nur überhaupt nünen.

Da meine heutige Aufgabe ein näheres Eingehen
auf den Inhalt dcr bisherigen 3 Jahrgänge der Mit .
lhcilungcn nicht gestattet, so möge wenigstens eine
Uebersicht desselben hier Platz findcn:
'. Jahrgang. 1. Heft. Uebcrsichtstafclu zur Statistik

dcr österreichischen Monarchie (gleichsam als Einlci-
leitung in dic folgenden monografischcn Darstellun-
gen). 2. Oesterreichs Eisenbahnen 1»!i0. 3. Ocster<
rcichs Dampfmaschincn. 4. Ocstcrrcichs Höhcrc i!ehr«
anstaltcn und Mittelschulen 18^1.

II. Jahrgang. 1. Statistik von Siebenbürgen. Ver«
einswescn in Siebenbülgen l ^ ^ l . 2. Ml'iitiill.In»
dustric Mährens und Schlesiens. U- VolssschnlfN
Ungarns. Kroatiens, Serbiens. 4. Skizze von Bul.
garicn.

II I . Jahrgang. 1. Landwirthschaft und Montau.Indu.
strie in dcr Bukowina. 2. Bewegung dcr Bcvöl>
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gcs Schauspiel dar, ein würdiger Gcgenstand für dic
Fedcr eines unscrcr so bcrcdtcn Historiker!

Unscrc ucrwundcten Gcncralc bcfiudcn sich sammt'
lich besser und außer Gcfahr. Das Wcttcr ist wun-
derschön, dic Stiininung der Tnippcn, wie sich von
selbst verficht, vortrefflich. Täglich kommcn ncuc Vcr>
stärknngcn aus Frankreich an; die Armee wird zu
einer der schönsten nnd abgehärtetsten dcr Welt."

^ Tie oft angedeutete und eben so oft widcrspro»
cheuc Demonstration dcr Alliirtc» von Eupatoria aus
scheint denn doch erfolgen zn sollen; Fürst Gortscha-
koff berichtet unterm 2:;. d. M., daß an jenem Orte
del 30000 Mann konzcntrirt sind, daß sein linker
Flügel mehrfach alarmirt wird, und daß es am 22.
zu einem Zusammenstoß mit der russischen Infanterie
kanl. nach welcher sich die Alliirtcn bis Urknsti zurück'
zogen, a)n 23. aber vom Plateau wieder herabstie«
gen und cine Straße herstellten. Da Urlusti oder Riu>
kasta nordöstlich des rechten Tscheruaja»Ufers liegt,
vor dem 8. September aber russische Abtheilungen
bei Viuk Miskamia a,n linken Tscheruajaufer stau-
den, so geht aus der Depesche hervor, daß das Gc>
biet der Tschernaja in dcn Handen der Alliirlcu sich
befindet und die Russen ihren linlen Flügel in Tfchulia
lind Kandi, ihre Mitte bei Mangup Kale und dein Wirtlis-
haus Maeleuzie, u»d dcu rechten Flügel über Inker«
man bis zu den Nord.Forts aufgestellt haben, wäh>
rend sich ihr Gros iü Baklschi-Sarai befindet.

Der Angriff des russischen linken Flügels bei
Tschulia dürfte, »renn er wiederholt und mit Erfolg
durchgeführt wird. auf die Räumung dcr eben angr.
deuteteu Stellungen abgesehen sein und die Russen
zum Rückzug auf ihr Gros veranlassen. Indessen sind
dic Terrainschwierigkeiten von der Art , daß nnr die
gebahnte Straße über die Tschcrnaja beim Wirlhs»
Hans Kam Most, über Khutor.Mackcnzic, dann über
dcn Velbek bei Khutor für Geschütze praktikabel ist
nnd daß es sich vorerst um deren Acsil) handelt. be>
vor weitere ausgrcifeude Offeusiv Operationen ausge-
führt werden sollen.

Oesterreich.
W i c n , 29. Septbr. Se. k. k. Hoheit dcr

durchlauchtigste Herr Erzherzog F r a n z K a r l sind,
vou Ischl kommend, am 27. d. M. Nachmittags um
4 Uhr wohlbehalten in Graz eingetroffen, von wo
Höchstdirselben gestern Früh die 3ieise nach Mariazcll
fortseien.

W i e n , 30. Sept. Ihre Exzellenzen die Her»
rcn Minister Graf Vuol und Frcih. u. Bach sind gc»
stern Nachmittags von Linz hier eingetroffen.

— Der k. k. östcrr. Gesandte in London, Herr
Graf Franz Collorcdo>Wallsre, welcher auf srine
Güter in Obcrö'sterreich gereist war, ist gestern von
dort wieder hier angekommen.

— Von Seile des Doktoren-Kollegiums der ju>
ridischen Fakultät wurde Dr. Kramer zum Dekan er-
nannt, am 2. Oktober ist Wahl des Dekans vou
Seite des Profcssorcn>Kollcginms.

— Nach dcn lebten statistischen Answeisen beläuft
»'ich die Zahl der israelitischen Bevölkerung in der
ganzen Monarchie auf circa 1 Million Seelen. I n
Oberö'slerrcich, Krain, Kärntcn, Salzburg, Etcicr»
marl, Tyrol domizilircn keine Israclitcn.

— Wie im Publikum verlautet, dürfte das
Konkordat am 4. Oktober, als am allerhöchsten Na«
mensfrste Sr. Majestät des Kaisers, publizirt werden.

— Wie das Wochenblatt meldet, hat im Ofncr
Gebirge iu vielen Weingärten die Weinlese begonnen.
Die Qnalität der Weine dürste fast allgemein bcfric«
digend ausfallen. I n den Weingarten nächfl Wien
oeginnt die Weinlese Mitte Oktober.

N i e n, 30. September. Se. Erzcllcnz der k.

französische Gesandte am kaiserlichen Hofe, Herr Ba-
ron v. Bourqucuey , hat, wie wir erfahren, von
seiiler Regierung die Erlaubniß erhalten, seine Familie,
welche bis Ende des Jahres in Frankreich zu verblei«
bcu gedenkt, dorthin zn begleiten, nnd reiset schon
Montag den I. Oktober von hier ab. Sc. Exzellenz
wird längstens in zwei bis drei Wochen in Wien zu-
rück erwartet. (Wien. Ztg.)

So eben an das Comit^ des Marien «Vereins
gelangten Nachrichten zufolge, werden die heuer ab«
gegangenen für die katholische Mission in Zentral-
Afrika bestimmten Mitglieder nm die Mitte des künf>
tigen Monats Ol'lober vmi Cairo ihre Wciccrrcisc au
ihren Bestimmungsort, und zwar iu Begleitung des
eigens zu ihrer Führuug aus Ehartum daselbst ange-
kommenen Herrn Binder, fortseien. Da sich der Ka>
ravane mehrere andere Reisende anschließen, wird
dieselbe eine der ansehnlichsten werden.

Hr. Binder brachte auch aus Chartum die Nach-
richt, daß sämmtliche dort befindliche Missionsmitglic«
der, so wie auch der Hcrr Provikär, Dr Knoblecher,
welcher am 31. Jul i vom Weißen Flnsse nach sshar-
tum zurückgekehrt ist, gesund sind uud das überhaupt
die Mission diesen Sommer von Krankheiten verschont
geblieben ist. (Wien. Ztg.)

— I n T r i e st sind von, 28. September Abends
um acht Uhr l'iö zum 29. Abends um acht Uhr in
dcr Stadt 3. in vol städtischen Umgebungen 1 , l»
dcn Dorfschaflen des Gebietes 1 . im Epitalc 4,
zusammcu 9 Personen an der Eholcra erkrankt, 2
gcncsen uud 6 gestorben. — I n Vehandlnng 33.

Vom 2!). Abends um 6 Uhr bis zum 30. Abends
um 8 Uhr, in dcr Stadt 1 , in vorstädtischen Um>
gebungen 1, in den Dorfschaften des Gebielcs 9. im
Spitalc 0. zusammeu 2 Personen erkrankt. 3 ge>
ncscn nnd 6 gestorben. — I n Bchaudluug 47.

I n n s b r u ck. 27. September. Der gestrige
Tag wird uns unvergeßlich nnd in den Annalen Inns»
brucks ewig denkwürdig sein. Er brachte Se. k. k.
Hoheit dcn durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Karl
Ludwig, den von Sr. k. k. Apostolischen Majestät für
Tirol uni? Vorarlberg huldvollst ernannten Statthat»
ter in unsere Mitte. Se. Majestät konnte Seinem
treuen Alpcnlande in dcr That kcin größeres Pfand
laudcsvätcrlichcr Hulo mid Gnade gcbeu; — aber
wie das ganze Volk dcu Werth dieser das Land so
boch chrcnden Anszcichnnng erkennt, zcigcn auch auf
?ie ergreifendste Weise die herzlichsten Ergüsse des
Dankes, oic Freudcubezcugungcu und dcr Jubel, dcr
Sr. Hoheit auf Wegen und Stcgrn, zu Berg uud
Thal cutgrgcn gekommen, uud Höchstdessen Reise
von der Grcnzmarkc Tirols am Passe Strnb an bis
in die Provinzial «Hauptstadt Innsbruck zu ciucm
wahren Triumphzuge machte.

Wir wissen, mit wclchcn Schmerzgefühlen dic
Völker Galizicns dcn durchlauchtigste:! Herrn Erzhcr«
zog schcidcn sahcn, und daß die Srgcnswünsche vou
Millionen dein edlen Prinzen gcfolgt sind, dcr dnrch
die scltcustcn Eigeuschaftcu des Geistes und Hcrzeus
sich in dcn Herzen der dortigen dankbaren Vcoölkc«
rnng ein unvergeßliches Denkmal errichtete. Und nnn.
nacheeiu dcr durchlauchtigste Erzherzog unscr Gebirgs«
land betrctcu hat, bictct jeder Schritt erhebende Sze>
ncn dcr Vollslicbc, die sich nngcschmückt und unge»
künstelt mit einer Wärme des Gefühles änßert. wcl«
che sie zum wcrlhvollstcu Juwel der Krone macht.

Mit allen Eigcnschaftcn gcziert. welchc dcn Prin.
zcn drs erhabcnc» Kaifcrhauses augcboreu sind, hat
ocr durchlauchtigste Erzherzog dnrch Freundlichkeit und
die wohlwollendste Herablassung bereits alle Herzen
gcwonncn, und Gottes Segcu wird dcm Wirken und
Walten des cdlen Prinzen nicht mangeln, der mit
dcm tief religiösen Smne des Kaiserhauses vom Sc«
gen dcs Höchslcn das Gehcihen crbittet, und der als
Stellvertreter unseres innigst gclieblcu Monarchen zi,
uns kommt. Der von jeher Gott gab, was Gottes
ist. Daß die Provinzial-Hmiptstadt Innsbruck, dcr
Zeutralpunkt dcö LandcS, in dem Kaiscrliebc und
Kaisertreue cm Erbtheil dcr Geschlechter bleibt, und
in dcr so vicle Fürstrn aus dcm Hause Oesterreich
durch Jahrhunderte weilten und Segen verbreiteten,
— und daß dic Bewohner dieser Hauptstadt, deren
Väter dcn Glanz fürstlicher Hoftagc geschaut habcn,
Alles in ihrer Kraft Stehende aufboten, nm dcn Em<
pfang Sr. k. k. Hoheit dcs durchlauchtigsten Herrn
(̂ '»Herzogs würrcuoll und herzlich zu feiern und die»
sen Tag zu ciucm wahrcu Freudcntag für Nal>' und
Ferne zn machen, ließ sich zum Voraus crwarteu.

Alle Gassen, durch welchc dcm mitgclhcilten
Programme gemäß dcr Einzug Sr. k. f. Hoheit gc»

lerung in den deutschen Kronländcrn <8.'l l . 3. Ge>
wcrbliche und kommerzielle Zustände in Spanien.
4. Nübcnzuckcrfabrikation Oesterreichs 18« 1—1«.';:;.
i). Nationalökonomifchc Zustände Portugals, l l . Na»
iionall'konomifchc und mercantile Zustaxdc von Ma>
rokko. 7. Wasscr. und Straßenball in Oesterreich
16^0—1862. 8. Staatöciseubahuen in Ocstcrrich
18«3.

Hier erlaube ich mir noch insbesondere auf
dic Darstellungen dcr natiolml'ökonomischen Zustände
Spanirns, Porlugais lind Marokko's aufmerksam zu
machen, welche von unserm Landsinanne Hrn. Aloys
D c b r a u z , k. k. Scktionsrath im Haudclsministe'
rinm, nach eigener Anschauung und mit steter Rück-
sicht auf jene Verhältnisse, aus denen dcr östcrrcichi'
schc Handcl Nntzcn uud Vortheil zichcu kaun, abge-
faßt wurden. Es würden anch I nsi u str i c l l c von
K r a in gewiß mannigfache Fingerzeige darin finden,
wclchc Lanvesproduktc llud hicsigc Indllstricerzcuguisse,
„ud auf wclche Art und Weise in jcue obengeuanntcn
Länder sich mit Vortheil verführen ließen/)

Dic Hefte 7 und 8 des III . Jahrgangs enthal-
ten dic Berichte dcs Herrn S e k t iouschcfö Frci>
Her rn v. E z ö ' r n i g an Sc. Exzellenz dcn Herrn
Handclsminister über Wasser, und Straßenbantcn in

») D i , „Mtthciluilglil" lönnc» auch bloß in ein^lnm Hcftc»
blzogs» w^rb.n. «lle deci Jahrgänge losicn «4 fl. ll> lr.

dcn Jahren 13.^0—18l>3 und übci die Eiscnbahll i<n
Jahre 1863, nnd wir heben ans diesen gediegenen,
umfasscudcn und klaren Darstellungen jcnc Momente
hervor, welchc nach den amtlichcn Erhebungen ein
getreues Vild dcr Wasser , »i n d S t r a ß e n b a u «
tcn in K r a i n in dcn Jahren I860—!53 zn grbcn
geeignet sind, indcm wir inlr noch einige allgcmcmc
Bemerkungen vorausgcheu lassen. Unter Obsorge dcr
Staatsbaubchördeu stehen in ganz Oesterreich

:l,3N3'll3 Mcilcu Landstraßcu und
1,136-19 ^ Wasserstraßen

in
Davon entfallen auf Kärnten u»d Krain')

137-08 M. Landstraßen
8 '33 " Wasserstraßen

^ ^ 4 1 Mcilen.

Der Ocsammtaufwaud für Wasserbauten in Ocstcr«
reich beträgt für dic Iahrc 1«i)0—!!3:

13.362..'i06 Guldcn

davon entfallen auf dic Kronländcr Kärntcn uud
Kraiu 239.808 fi., und zwar:
für Erhaltung lind Verbesserung dcr

Savc.Ufcrschupbautcu . . . . 14l.!'llil si.
» Savc.Rcgulilllngsbautc» . . . 6?.!>l2 «

*> Dieft' bndcn Kronlalidn fi»d i„ dc»! Vnichtl' l^dcr »icht
gcschitdc«.

f ü r D raN 'U fc rschu tzbau tcn . . . . 2 6 . 8 0 9 si.
„ Felscnsprengnngcn zur Bese i t igung

der Hemmnisse der F l o ß f a y r t . . 3.9!>0 „
„ Regie- und Verwaltnugsmisl.igcn . <0.97<> „

Von dem Gesammtaufwaüd für Straßenbau
I8llU—63 pr. 33,2l'»8.2l)2 ft.
entfällt auf Krain j,:m;.l<)8 si., nnd zwar für:

4<i<>.366 Kubiksnß Schotter . . 46«.36ll fi.
Instandhaltung dcr Straßen . . 816.079 „
Aufwand für größere Bauten. . 33.753 „

Indem wir jeht auf unfern eigentlichen Zweck
übcrgchcn, eutnchmen wir dein amtlichen Berichte
Nachfolgendes im Auszngc:

Das Kronland Krain wird von der Wien «Trie,
ster Rcichsstraßc in dcr Richtung von Nm'dost gcgcn
Südwcst durchzogcn; sie führt über Laibach, Abels'
berg nnd Prewiild.

Bei Aoelsbcrg z'v^igt sich dic über Fcistrit) ziehcn-
dc Straße nach I iumc. bci Prcwalo die Wippach
berührende italienische Straße, welche nach Görz fnhrt,
ab. Von Laibach aus geht südöstlich dic Siraßc übcr
ssiclistadtl nach Mottling gegen Karlstadt. und nach
Landstraß gegen Agram; dic Richtung nach der kroa»
tischen Hauptstadt schlägt auch dic von Stciubr/ick übcr
Ratschach nnd Gurkfcw suhren^c Straße cin.

Die Vcrbindliüg nut Kärntcn wird durch die
Straße unterhalten, dcrcn Hanptstamm von Laibach
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halten wurde, hatten sich in den Schmuck der Wäl«
der mW Blnmen gekleidet. An allen Fenstern, Er«
kern und Thürcu schlaî gen sich Tanncngcwindc llnd
Laub > Gliirlaudcn sinnig verziert mit natürlichen küust>
lichen Blumen; überall prangten die allerhöchsten Na-
mcnszügc und Porträte Ihrer k. k. Apostolischen Ma«
jestäten und des dnrchlanchtigstcn Herrn Erzherzogs.
Tcr Flaggenschmuck, der sich allenthalben an den
Fenstern in den Farben Oesterreichs und Tirols ent-
faltete, gab den Straßen das festlichste u»d heiterste
Aussehen, und ringsum prangten Draperien, Tep-
piche und der reichste Blumenflor. Passende Iuschrif«
ten traten allenthalben vor's Auge. Kurz die Stra>
ßen der Stadt waren auf eine yicr noch nie erlebte
Weise in einen Blumengarten verwandelt, und boten
einen Aublick, dessen Gesammleindruck sich nicht be«,
schreiben läßt.

Um 3 Uhr Nachmittags verkündete der Knall
der Pöllcr die Ankunft Sr. l. k. Hoheit. Uebcrwäl«
tigt vou dem Eindrucke, welchen der Einzug des
durchl. Herrn Erzherzogs, den der Inbel und die
Freudcnbezcugnngeu der von allen Seiten herbeige-
strömten Tausende zu rinem Feste der Freude uud
Liebe machte, wie es selten geschaut und uns unver-
gcßlich sein wird, ist es dem „Aothen für Tirol und
Vorarlberg" (welchem wir diesen Aufsah entnehmen)
außer dem Bereiche der Möglichkeit, eine auöführli>
chc Schiloeruug zu gebcu. die er uach gehöriger Ord^
ulin^ und Sanunlung der Daten in den folgenden
Plättcr» bringen wird.

Frankreich.
P a r i s , 2!;. September, Heute. Nachmittags

2 Uhr, versammelten sich, wic schon kurz erwähnt,
im Kaiscrsalon des Indnstrie.Pnlastes viele Mitglieder
dcrintc-rnationalenIury uud des interntaionalen stalisli.
scheu Kongresses, so wie säst alle fremden Kommissäre, nni
den Grund zu eiuemVcreiue zu legen, der die Einführung
eines gleichförmigen Mast-, Gewicht« und Geldsystems
bei allen Natioueu der Eroe bezweckt. Varou Rothschild
übernahiu alif Erslichcll den Vorsit) uild hielt, nachdem
anf seinen Antrag die Vcrsammlnng ihren Vorstand
gebildet und ihn zum Präsidenten gewählt halle, rine

wiederholt durch lebhaften Beifall unterbrochene Rede,
worin er die Vortheile auseinander sehte, welche die
Erreichung des Zieles, das der Verein sich gcsept
habe, für die Ontwicklnng und Ausbreitung des Han>
dels, für die Erleichterung des gegenseitigen Anstan-
schcs uud Verkehrs, und für die Anfrechthaltuug der
friedlichen Beziehungen unter den Völkern zur wohl-
thätigen Folge haben werde.

Herr Pent verlas sodauu einen Bericht, welcher
den Zweck, den der Verein zn erreichen beabsichtigt
— nach Hinwcisnug auf die in gleichem Sinne aus'
gesprochtneu Wüuschc der zu Brüssel im Jahre 18li3
uuo zu Paris im Jahre 18!!ü abgchalleuen statisti»
schen Kongresse, der internationalen Jury und der
fremden Kommissäre bei der jehigeu Pariser allgemci»
nen Auöstelluug, der amerikanischen Gesellschaft für
Geographie und Statistik zu Newport , so wie auf
die gleichartigen Bestrebungen mehrerer großen Na«
lioncn uud insbesondere des Zollvereins — , folgen»
dermaßen angibt:

„Die Unterzeichneten, um thätig zur Verwirkli»
chuug dieser Wünsche uud dieser Bestrebungen mitzn«
wirken, sind unter sich übereingekommen, vorbehaltlich
der Gulheißuug der Regierungen, einen international
lcn Verein zu bilocn, dessen alls den verschiedenen
zivilisirten Nationen gewählte Mitglieder zn vcrpftich«
tc», jedes in seinem Lande vermittelst zu diesem Zwc«
ckc errichteter uud gegenseitig mit cinaudcr lorrespou« ,
direndcr Ausschüsse yinznarbcitcn: auf die Einführuug !
eines gleichförmigen Dezimalsystems für Maß und
Gewicht und, so viel als möglich, für die Münzen.
Die Uutcrzeichuelen verciubareu außerdem in förmlich«
ster Weise, daß jede Erörternng anßcrhalb des bcson«
deren Zweckes des Vereins in allen Versammlungcu
uiltersagt ist, welche die Vcrwirklichuug deö dargcleg«
tl'i, Gedankens zuin Ziele haben." Nach der Verle«
sung dieses einmülhig genehmigten Berichtes schrieben
die anwesenden Mitglieder sich sofort nnter Angabe
ihrer Nationalität in die listen ein, welche die Grund«
lagc der weiter unter dcu verschiedenen Nationen zu
bildenden Vereine werden sollen. Die Versammlung '
vertagte sich sodann für eine neue Siyung auf deu
1(5. Oktober. >

Aus meyrcren sranzonia/cu lucarrlcn i«nd ole
K o r n pre ise seit einigen Tagen im Weichen
begriffen. Die Mehlpreise an der hiesigen Mchlhallc
fielen gestern um 2 Franken per Sack (!>'!> Kilo-
gramm). Dieses Fallen ist zuuächst durch viele Bc<
stellungcn in Getreide, die man in Nordamerika seit
ungefähr 8 Tagen gemacht hat, hcrvorgcrnfen wor«
den. Die Gctreidepreisc in N e w a r k sind. wie ans
den Nachrichten vom l'. hervorgeht, 23 Fr. tiefer als
in Paris.

P a r i s , 27. September. Der „Monitcur"
veröffentlicht den Bericht des General-Intendanten der
Orient-Armee. Am 8. September kamen 4472 fran-
zösische und 634 russische Verwundete in die französi-
schen Ambulanccu und erhielten dort die ersten Ver«
bände. Gegenwärtig zählen die Amdulancen in der
Krim im Ganzen 10.520 Verwundete, worunter 372
Offiziere. Die Hospital- und Verwaltungsdienste ha«
beu ihre Aufgabe würdig gelöst.

Telegraphische Depeschen.
Die nachstehende telegraphische Depesche ans War»

schau, 30. September, wird der «Wicuer Ztg." mit»
getheilt:

«Fürst Gortschakoff berichtet unterm 16. (28.)
September Millernacht: Der Feind hat ziemlich be«
trächtlichc Strcitkräftc gegen unsere linke Flanke ent>
wickelt. Auf dem Plateau, welches nus vou dein
Baidar<Thalc treunt, sieht man einen Theil des neu
augcleglen Weges. Das Feuer gegen die Sevcrnaja
ist dasselbe.

L o n d o n , 29. Sept. Die „Times" dringt auf
die Rückberufung des Generals Simpson.

Wie ans Moskau gemeldet wird, hat der Kaiser
Alerauder l l . vor seiner Abreise an den dorligeu Mi
litärgouverueur Grafen Sokrcwsly einen schwuughaf'
teu Tagsbefchl crlasscu.

M a i l a n d , 30. Septbr. Die «Gazz. Uffiz."
glaubt meldeu zu können, daß die Ausgleichung der
Differenz zwischen den Westinächlen und Neapel alls
srrnndschafllichc Weise bereits im Wesentlichen cr>
folgt sei.

bis Krainburg gebt; von da an länft östlich die neu
übernommene Straße über Kaukcr nach Kappel. nörd«
lich die alte über deu Loibl nach Klagenfnrt uud westlich
die über Würzen uach Obettärnten (Villach) gerich'
tctc Straße.

Bis znm Jahre 1849 belrng die Grsannnlläi^gc
der Acrarialstraßen in Kärntcn und Kraiu 13 l Mei-
len. Als die Eisenbahn sich bis Stcinbrück erstreckte,
war im Jahre 1849 die Kommunalstraßc, welche
uon da aus über Ralschach. Gurkfelo und MunkeN'
dorf nach Ieseniz an der lrainisch'kroatischen Straße
führt, iu staalsartigc Pfiegc genommen worden, um
die Verbindung zwischen Wien und Kroatien zu er»
leichtcru und zu befördern. Hierdnrch wurde die Länge
der vom Staate erhaltenen Straßen im Quadrien»
uium 1860—18.^3 auf 137 Meilen vermehrt. Nach.
dem übrigeus iu diesem Zeiträume die Schifffahrt auf
der Save von Steiubrück bis Salloch aufhörte, so
wird die Straße uon Laibach bis Salloch in der
Länge von 4,970 Klaftern für die Fc'lge. nns der
Zahl der Staatsstraßen ansgsschicdcu werden. Dir
Ralschach'Mnukendorfcr Straße wird abcr vom Aerar
bis zur Eröffnung der Eisenbahn zwischen Steinbrück
und Agram zu rrhaltcu seiu.

Mit Ansnahmc einiger in letzterer Zeit chauss<>e.
artig hergestellten Strecken sind diese Straßen eigent-
lich vormalige durch Erweiterungen und Verbesserungen
adaptirte Gemcindcwege, welche im Allgemeinen einer
gleichförmigen und hinreichenden Steingrnudlage, so
wie einer regelmäßigen, über das Terrain erhobenen
Vanart entbehren. Zur Erhaltnng der Fahrbahn an
jenen 137 Straßenmcilen sind in deu vier Jahren
18.'50—18!>3 im Ganzen Ui,3i)ii.90.'i Kub..Fuß Schot-
tev mit der Auslage vou 741.385» ft. verwendet, d. i.
gegen den Verbrauch in dem vorhergegangenen Qua-
drienninm 184l i -1849 von 1li.W7.00l; Kub. - Fnß
n»l 288.900 Knb.'Fuß mchr. Dieser geriugc Mehr-

verbrauch verschwindet iu Vcrgleichuna gegen folgende
Umstände i
l») wurde in den Jahren 18ü0—18Ü3 die 6 Meilen

lange Ratschach'Munkendorfcr Straße mit Schot«
tcr erhalten, was in den Jahren 1846--1849
nicht geschah;

t>) war die Straße von Laibach über den Karst nach
Trieft einerseits uuo über Prcwald uach Italien
andererseits im Jahre !8K0 schon tief ansgcfayrcu,
uud vou deu vorher stattgehabten vielen Militär«
transporlen stark abgrnüßt;

(!) uach Eröffmmg der Eisenbahn von Wien bis Lai-
bach nahm der Personen« und Gnteroerkehr von
Laibach aus gegen Triest uud Italien uno in um-
gekehrter Richtung bedeutend zn, und in dcu Iay>
reu 18.'»0—1863 kam noch der Materiallransport
zu den ncucu Banten in Trirst nnd der Eisen«
bahn über oen Karst hinzu.

Das Zusammenwirken aller dieser Umstände
machte die obcrivädntt ordentliche Schottcrdotation un>
zulänglich, und es liefen Klageu über den Zustand
der Straße zwischen Laibach uud Triest ein, so daß
das MiMer ium sich im Jahre 1832 l'estimmt faud,
ourch einen eigenen Ingenieur örtliche Erhebungen
pftegcn zu lassen. Der sorgfältige uud dokumentirtc
bericht dicses Jugenienrs hat die Nothwendigkeit ei>
ner allgemeinen Aufholuug dieser Straße mit Schot«
ter erwiesen, indem der Verkehr der schweren Fuhr-
werke daselbst im Znnchmen begriffen war, und noch
ist. Sonach ward cin außerordentlicher Fond znr
Beischaffuug vou l.3l)0.M)0 Kub.-Fuß Schotter bc>
husö der Aufheluug der Triester» Straße bewilligt,
welche Aufholung im I^hrc 18^3 begonnen wnrdc
ilnd noch im Zuge ist.

Der größte Theil der 137 Meilen Staatsstraßen
zieht über Gebirge, wo viele Brücken. Kanäle, Wand.
oder Stützmauern, Geländer n. dgl. nothwendig und

vorhanden sind. und ungünstige klimatische Verhalt-
nisst die Er!>Utu»gskosten erhöhen. Die Gesamntt«
auslagen für die Snaßennhaltung während der
Jahre 1660—1863 mit Inbegriff der Regie, und
Verwaltungskosten belaufen sich auf l.4 l 7.908 fi., wo»
mit auch viele kleinere Verbessernngen, insbesondere
an den Brücken, Wand« und Slühmanern, Geländern,
bewirkt worden sind.

I n Krain sind verschiedene StraLenverbesscrun.
gen im Betrage von 33.7Ü3 ft. ausgeführt worden.

Käruteu uud Krain sind untereinander durch die
alte Loibler Straße uud durch die neue Kaukcr.Kapp»
llr Slraße verbunden, welch»' letztere noch nicht in
oer ganzen Länge iukamerirt ist. und vom Aerar als
Ersah für die immer schwer uno mit Gefahr oder im
Winter gar uicht zu passircude Loibler Straße unler«
hallen wird.

Zu Folge früherer Anordnungen sind sowohl für
dic Verbesserung der Loiblrr Straße, als auch für
oic gehörige Juslaudseßuug der Kauker > Kappler
Straße Altcruativprojekte ausgearbeitet und in Vorlage
gebracht worden, wovon das erstere auf 2.476.038 st.,
das lchtcre auf 2,137.724 fi. veranschlagt ist. We^
gen der Erheblichkeit dieser Kosten, und weil anßer»
dem auch die Alternative einer Eisenbahnverbindung
zwischen Klagcnfnrt uud Marburg, uud beziehungs«
weise mit Laibach, so wie die Einführnng eines Dampf«
fchifffahrt«Knrses auf der Dran zur Sprache kam,
erforderte diese Angelegenheit eine reifliche Erwägung,
in Folge welcher die jüngste Entscheidnng des Mini»
steriums dahin ging. daß bis zur Lösung der Frage
über die Führung einer Eiseubahu im Drauthale bis
Klageusurt auf leiucrlci bedeutenden Straßenbau zum
Zwecke einer ähnlichen Kommunikation, also auch "lcht
aus die beide» oberwähnten ProMe, cm^aauacn
werden lönne.

(Gch lü»! f o l g t . )

Druck und Verlag von I . v. MloininQyr H F. Namberg in Laibach. — Verantwortlicher Nedaeteur: if> ^ " ' " '^''^



V ö r s e n b e r i ch t

aul, dem Abendl'l^ttc der öster kais, Wiener Zeilung.

Wien l . Oktober 1855, Mi t tags ! Ut)r.

Das (zssi'ktcngl'schäft war heute lcbh^ft.
Der Olld»n,ug?l, dcr sich anfänglich in der Epcf»latil'!l

schr sii!,!b>ir machte, h»it glgcn Schluß der Vdisc n.ichqclciss.ü.
Sta^t'eiftül'^hil-Älticii nahiulu cincil größeren Aufschwulig

und crrcichten !ilil V,.
^nbbahii-Mti,'» hoben sich von 204'/. auf W5 ' / .— '/,-
Fiir St^atscffefteil zeigte sich eilic iNlüsti.zere Sti„,nnni^,
ü ' / , Mct^ll. wurdln l'is 7^' / . l'czahlt »nd s»Hit.» am

Schluß. '.>iatl,na!<?ll>!eheu blieb mit ?!»'/. beehrt.
Wechsel und Valutl» sind säst »m l pl^t. gegen vor-

gestern im Pr.ise gewichen,
Vc>lldon wurde bis 1t).56 abgegeben.
Ainsterrain l ) I . — Augsburg N 2 ' ^ . — Frankfurt

l l l ' / , . — Hamburg 82' / . . — Lwl'riw ! l l '/.. — ^'»don
I0.Ü8. — Mailand l<2. - Paris «31.
St^aisschuldverschreibnng,,, zu ö " / . 74'/."^'/.

detto .. 4 ' / , V. «i»'/. « ' ' / .
detto . 4 ' / . 59 ' / . . . : »
d'tto „ 3'/« 45. ' / . - ^ l .
detto ' „ 2 ' / . " / . 3« '/, - 3 ' i ' / .
dettu ,. 1 " / . »4 " / . -15
d.tto « 8 . .. 5 ' / , 8<-8!>

«atwnal''.'l»Il^li ,. 5 7. 79'/,.—7U'/,«
^.imb.nd. Venn. ''<«!,!),» ,. ä"/« i)^ V.̂
Grunoeutl^fl.-Oblig. !)i, Oestel. zu 5 "/. 75 ' ' , ?U

dltto anderer .«N'üländer 5 '/, ^ 7'̂
Mrggüi^'r ^.blig. »!. A, zu 5 °/. i!»'/,-ii!
lDedeiu'iirger detlo detto ,. 5 ' / . W',.-!>«»'/,
Pe„l)lr ' tettu detto „ h"/. U l ' / , -U2
^l.iiländer detto dctto „ 4'/,. 8l^ ' / ,-«U
^olterie-^nlehe» vln» ^ahr, l«:l4 22i> - ^2l> 7,

d.ttu dettu 1«3!» «20'/. 12l
dettl, drtt» l854 W '/. ' U^

Banl>.':Obli>;atio!,su ,ll 2 ' / ," /» l>4-55>
B.inlMlti.u pr. Stnck 1U^U 1040
Csfc'Mptebmil'Mie» 87-87 7.
Alü.ü der f. t. priu, östnr, Staats-

(i!st»bah!n,.s>ll>chait zu 200 ft.
°drr ÜM'ssr. 3 6 0 ' / , " 3 « « ' / .

Norbliahu - »'lfticu 204 ' / . -2<1ö
VlldN't>s"i!!N^(i!,!!II»d!lsr !i2ö -<'^7
li)rl^l'u>g-T>M. Ci,f,>b, «. <8missi0n l«-2(>

dettr 2. „ mit Pli.'rit 2') , ...
Dampschî ?lf>i.n ''?) . . ^

d.t!,) l » . («missil», 5U, .><?
d.lt.. d.s Vloyd 4^5^43«

Wi.!',r'D.n»pf>»ul>l''''lsl!eu N».'»-!»»?
Pcsther K.tleitt'll»^n i !'!!tiell 52 - ii4
^loyd Prior. Obliz,. (in Silber) ü"/, 8«-8!<
No»dbay,l retll' 5"/. 82-t t3
Gloggni^r dett̂  5'/« 72 V, 73
Dvnm,-Dampfschiff-Ol'lig, 5",« «0- d l
üo»»,'. l1it»lschti»t lI'/. l3'/,
(ist.rh.z^ 40 fi, 5,'ose 72 ' / , - 73
Windischgrä ,̂>V!)se H»' / .^ - ' - iN ' / ,
Waldslein'sche ., 2ö ' / ,—25 V.
ttlglcvich'sche ^ l » 7 . - 1 0 ' / ,
K. f. vollwichtige DusatelxAgib 17 '/«—17 /z

Telegraphischer Kurs» Bericht
der St .wlspapl l le vom 2 Ottuber 1855.

Vtaatsschnldvnschrcibuniis» . zu 5M>, fl. in lii!)i. 74 7/«
dct!» auS t>cr >)lal!o»al-?lu!cihe û .>'/. 1, m<5M. 78 l^,/l6

Darlche» ,„lt Volusung v, I . t«54. fill 100 fi. U7 l/8
Grundentl.»Obligat. a»derer Kronlälidcr zu 5 "/^ «»5» l/4
Äaul-Aft,cn pr. St»^ 1045 ft. m ̂ . M,
Altun der Kaiser Ferdinands-^lordbahu

zu 1000 st. (5. M 2055 fi. i n 6 . M ,
sllliei, der dsterr. Donau-Dampfschisssahrt

zu 5«0 sl. <H. M 542 fi. m « . M .

Wcchs t l 'Ku ls vom 2. Oktober 18 55.

Augsburg, für «00 Gulden Cur. Gulb. 1 l3 1/2 Us».
Kranlsurl a. M . (für 12«» ft. sudd. Aer-

ciils-Währ. im 24 >/2ft. (>uß,Guld.) 112 1/4 3 ^ouat .
Hamburg, ,ur ^i^0 Mat t Banco, Gilldri, 82 3/4 2 !>'l>!Mt.

London, fur 1 Pfund Sterli», Ould.>, j ^ ^ ^ ! ? ^ m ! t !

Mail«,ud, sur 300 O.stnr. Lire. Giildü, l 1 ! 3/4 22».l'nal

M>,>seill!', sur 300 <na»t,u, Owldm 13» ^ Monat.
Par»;, fur ^<Xi <>ra»f«u . . (^uldeu !3< l/4 2M'^',ai.
Bularest, für l dulden . . . ^ur» 242 31 T. Sicht
K. .tt. v^llw. Mimz.Ducaten . < ^7 5/U pr. Htnl. Ägü,'.

^ I l ' l t z l „nd S Ü l ' e r - ^ t u r s t vom 1. Ok tobe r 1855.

Brief. Gelb.
Kais. Mimj-Dl l fat iu Agio . . . . 171/2 1> 3/8
dctlo 3iand- detto „ . . . , 17 1U7/8
Napol.oiiS'dor „ . . . , 8,47 5.4«;
EouvraiüSd'or „ . . . . 15.U ,^,4
Fricdrichsd'or „ , . . ,,. ^,^8
Prcußlsche ., ., . . . . 9.20 V.l8
(zugl. Sovcreigl,6 „ . . . . H.« 1 , .^
Nuß. Imperiale „ . . . . V.4 l».2
Dopple „ . . . . 34 34
SM'cragio ^ ^ 4 , . , ^2

Z. l^>7. ^3)

Ein Apotheker-Praktikant/
5er vier latcilnsche Schulen mit M c m
Erfolg zusüc5gclegt uiw dcr krmnlschcli
Sprache mächllg lst, findet eine Auf
tiahmc.

D^s Nähere ist zu erfragen in der
Apotheke zur „heiligen Dreifaltigkeit« in
der S tad t S te ln dei Laidach.

Eisenbahn und Post-Fahrordnunft.
' ^ ^ ""̂  ^ luklmf l >!! > Al'f>>l,rl von !

Schnell lUa l,'̂ !!,ach l Laib., a,'
Ul,r M i n . Uln- ).',!»,

von ka!l>a<b na<b W>'n . . sslüh — — H ,̂5
vo„ ^v>«>' n^ck Lail'üch . Al>«!,d< 9 33 — —

Personenzug
pon La!b>ich »>ich Wi^n . Vorm, -^ — !U —

dlo dlo . Abt is« — — »a ,̂5>
von Wien nack 3>nbach . Nacdm. 2 3<) — —

bl^ dto . F l u h 2 3o —
Di^ ' Kassa w i r» >u ?7tiüut,n r o r

d,r A l f l h N ss, schlössen.

Vrlcf- Eouvier
« Trieft .. i!a>!'^ch . 5rül) 7 /̂ > — —

Personen'ttourier
von ?ai»llch n>>ck 2ri,'st . . )>l',nds — — 8 H5

I. Mallepvst
von ^ail'0ch »>>ch Tuest . sslüh — — 2 3c>

^ ür>»st « Lalb>ich . . ' j l , ,ndi <j „ — —
l l . Mallepost

von c>atd<,ch nach T l ! ,s t . ' . AblNds — — <i ^5.
„ 2 l i c ! i ^ i'»!>l'«ch . Früh 8 3u — —

Z. 1^8. (3)
D>'r Ultterzeichncte gibt sich hiermit oie Ehrc

al^uz<-i^c,i, daß delsrll.'e von, l , Oktober I. I . an,
wie scit drci I a h r c n , g r ü n d l i c h e » UnM
licht in der f l a n z ös i s ch r ̂  und e n g l i s c h e n
Bpiache Pclso>iei» j<dl's Standes und Altt ' l6,
cjt'gtn m ä ß i g e s Hunorar ertycilen wi ld.

Nestcklill'nde delilchcn ihie Adriss.n in der
Buchhandlung der Hetren v, K l e i n m a y r
<Ü! B a m b e r g übelgelicn, od.r die dcs U"N'r-
zeichneten arfälliust ,n Empfang nchmcn zu wollen,

K. Mt. Teubcl,
Lehrer der franz. ll«d rugl, SpllUhe

an der hirslgei» -^lideleschlile.

Bitte zu k-sm!
ii)ti<n Ei>l?l5qt!c>llgici, (am Schl i lp laY ^ i r .

288 in Üliib^ch) sind vclschi.ococ iislianige Mllsik.
Il 'stil imeiUk sl'hl billig zli h ^ d l n , a i s :
Eine g.inz sejlie Mi l le l iv l i lder Viol ine mi l (NiNlwlz

adjl,stüt — — — — — — >5 f i .
Eine s<in cingtllgtc Viol ine — — — 8 fi.
Oinc ordinär eiligcle^tc Viol ioe — — 5 ss.
(^ilie niclit cil'gclrqte 8,<ic!il'e —, — ^ . 3 fi,
^ ine tlrii^c ^ ic 'üne, gut zum i?crne» — 2 fi.
(5ine Kindcr Viol ine mit hartem ^».'den l fi.
Eine f<i»e Olulcnle mit offeü'l lind ver-

l̂ ccktcr Maschine — — - . — — 9 fi. !
«Fine frine Ot i i i ^ l l c mit Perlmutter verziert ö si.
^>nc feine Gmlarrc l ingt lsgt— — — 4 fi,
^ lne mitt i l fcinc Guttarre, gut zlim Üernen 3 fi
Eine .«i»de,.Gll i t l ir le mit hart.'m Boden l fi,
wie auch vclscbiedrin' andere nulslka!. Inst iulnenl^.

Ich empfehle mich den geehrten ?. ' l ' . Musik
Ileundcn zu geneigtem Zuspruch.

Josef Ribitsch,
Musjf-^nstlumentr» Händler

Z. 1493. (2)
l Ein junger M a n n , welcher bereits
Unterricht sowohl im Fortepiano als m
den ocutschen Schulgegenstanden ertheilt,
wü«ischt solche noch in freien Stunocn
zu übelnehmen

Die Adresse beliebe man im Zeitungs«
Comptoir der Herren v. Kleinmayr und
F. Bamberg einzusehen.

Z. ,494. (2',

Attkundigung.
Gegen Ende dieser Woche

und in d^r darauf folgenden lst
beim Gefertigten eine bedeutende
Panhie steierischer Aepfel, in
verschledencn Galtungen ge-
m e n g t , nach dem Mu l ing zu
velkaufen.

Laibach den 1. Oktober 16Z5.
A n t nz K a u f m a n n ,

Bäcklllneistll.

K alende r
fü r , 8 5 « .

Vorrälhig in F//F,«H! v. .Ft?<?5>i5/«<Vf/F'
^ ' H^e/e,,' FFtt//«f»^F'<^'L Buchhand-

lung in Laibach (Kongreßplatz).
Bruttncv S . , Kalender siir Katholiken.

U) kr.
Knaucv M . , Dr . , Neuer und vollstän-

diger hundertjähriger Hauskalendn' von
1^01 — N)l>0. ^0 kr.

Iar isch D r . F. A . , Illustrirtcr katho-
lische Volkökalender. ! i . Jahrgang. .'li> kr.

"^icritz <>)., Deutscher Volkskalender.
^:l kr.

Sevastopol ^Kalender. Mit 40 Holz-
schnitten. 24 kr.

Schreibralender, neuester jAdvoka-
tcu'Kalender, Grazcr). 48 kc.

Wcbcr's Volkskaleuder. Mi t vielen
Illustrationen. Leipzig. ö4 kr.

3. »472. (2)

Die Schnitt-, Current- u.Madewarrnhandlung

Albert Trinker ,
am Hauptplatz Nr. 7 in Laibacli, empfiehlt vintur Zusicher.mig tier soli-

desten Bedienung- und billigsten Preise :

D st 8 31 c it c 81 e
der modernsten H e r b s t - und ^Wiricrkleidcr-nifi i itclatolTe, eingewebte und
cjuadrilhrte JLtm$-, S k a n l - *fc ITiuhätigtüclier, « e i t l e n - und O i e n i l l e n -
MLiiii|»s-Tttclicr «fc .««•harii's. Ferner alle Gattungen Se idenstof fe und
Jiäiulei> und ade in 'WflsMvare vorkommenden A r t i k e L

Affe Sorten weisse und yefärbte $tli-ick- «wrf Jiläktslivoll«^ tWi/f engli-
schen weissen und gefärbten MarscSial-., iW«HcIiiji-, Hläli-, ^fachen T 4 ö n i ^ -
W//Y/ 'Wlrtliwc-lfafAsaiwiria^ Äo «?/t> «wr//. rf<V? so beliebte weisse und farbige
Xlilkwollc «w/*€aHeIn, weÄ.v̂  «//tvi ^ehlcin-7 B a u m - wwrf §t*Uafwoll-
^VirJktvaren.

Wur Herren:
Affe Gattungen l««t*k-, Bfloseia- vnd tiällec-Nlofre, SeS«leMB- w/w/

W4»ll-]<cJkar|»\«$? IBalN- w/«rf ITclirB'liicher, Ci*avai-N? Claemii^ers,
Hirii^cii. D-'oaBhii-dQ-. und leinene rfl ;I*4-IH iiHaHnrn-« en^Hsel ie B5si\oi-QH-
ierlieBBi«len und |$i ieiklv hSi r . ^lBiler-«^? •fii^dlaiBMl^eliiBlie, Scflilaf-
JBtöeke etc% etc.

Mlederlin-ge
?;o/i S e i d e n - und HliutiiiwolR-B&egeiiscliirRiicii^ welche vermag ihrer Bissig-
keit und schöner AdjiiNtiruiftK' zu empfehlen sind.


